
Auf dem Weg dahin unterstützen wir sie 
dabei, 
 

 sich reflektiert zu ent-
wickeln und ihre Po-
tentiale zu entfalten, 

 zu lernen, in einer 
Gemeinschaft zu le-
ben und mit anderen zu kommunizie-
ren, 

 andere Kulturen zu verstehen und Viel-
falt als Chance zu begreifen, 

 ihre Lebenswelt zukunftsorientiert als 
einen Ort der Veränderung zu erleben 
und mitzugestalten. 

 

Ein freundliches und offenes Miteinander, 

eine konstruktive Lernatmosphäre sowie 

gegenseitige Toleranz und Wertschätzung 

zeichnen uns aus. So schaffen wir die Basis 

dafür, dass Lernen am WGV Freude macht 

und gelingen kann.  

 

 

 Gegenseitiger Respekt und Ko-
operationsfähigkeit stehen im 
Mittelpunkt bei den Projek-
ten des Sozialen Lernens 
während der gesamten 
Schullaufbahn.  

In Seminaren, die auch in 
Zusammenarbeit mit externen 
Bildungsträgern durchgeführt 
werden, lernen die Schüler*innen, 
Verantwortung für sich und ande-
re zu übernehmen. 

 In Klasse 5 beginnen wir mit dem Pro-
gramm „Lions-Quest“ und setzen dies 
mit der gezielten Jungen-/
Mädchenförderung in Klasse 6 fort. Es 
folgen weitere Bausteine, wie z.B. 
„Abenteuer Teamarbeit“ (Klasse 7) und   
„Wir schaffen was“ (Klasse 8). 

 In Klasse 6 können sich unsere Schü-
ler*innen auf die erlebnispädagogische 

Klassenfahrt nach Bad Malente freu-
en.  

 Ab Klasse 8 prägen Schü-
ler*innen u.a. als Streitschlichter, 
Medienberater*innen, Busbeglei-

ter*innen, im Sanitätsdienst 
oder als Klassenpaten die posi-
tive  Atmosphäre an unserer 

Schule aktiv mit. 

Wir wünschen uns, dass sich 
unsere Schüler*innen für die 
Zukunft einsetzen und lernen, 
sie nachhaltig und demokra-
tisch mitzugestalten. 

 Im Klassenrat können sie 
lernen, Streitigkeiten und Prob-

leme zu lösen, aber auch 
neue Ideen einzubringen und 
umzusetzen. 

 Auch können unsere Schü-
ler*innen bereits ab Klasse 5 

in der Mini-SV und ab Klasse 7 in der 
Schülervertretung mitarbeiten und für 
ihre Belange eintreten. 

 Verschiedene soziale Projekte und Initia-
tiven ergänzen dies, z.B. „Schule ohne 
Rassismus“.   

 Die Erziehung zur Mündigkeit wird auch 
durch Projekte zur Wahrnehmung des 
Wahlrechts gefördert. 

 Unsere Fahrt zur Gedenkstätte  
Auschwitz in der Q1 stößt seit Jahr-
zehnten auf großes Interesse bei 
den Schüler*innen und stärkt ihr 
historisches Bewusstsein.  

proben und trainieren regelmäßig 
und präsentieren ihre Ergebnis-

se in Aufführungen und Wett-
bewerben. 

 Für besonders begabte 
Schüler*innen machen wir ne-

ben der Möglichkeit des Über-
springens interessante Zusatzan-

gebote, wie z.B. die Teilnahme am 
„Drehtürmodell“, das Erstellen einer 
Expertenarbeit oder das gleichzeitige 
Erlernen von Französisch und Latein. 

 Seit vielen Jahren ist es uns ein An-
liegen und eine Verpflichtung, unse-

ren Schüler*innen eine differenzierte 
Studien- und Berufswahlvorbereitung zu 
bieten. Neben  der fachlichen, methodi-
schen und sozialen Vorbereitung auf die 
Zeit nach der Schule unterstützen wir 
unsere Schüler*innen auch bei der Fin-
dung von beruflichen Perspektiven 
sowie konkreten Nah- und Fern-
zielen an der Berufs- und Fach-
hochschule sowie an der Uni-
versität. 

 Bei persönlichen Problemen 
sowie in Krisenzeiten unter-
stützt unser Beratungslehrer-
team. 

 

IN  
GEMEINSCHAFT 

LEBEN UND  
KOMMUNIZIE-

REN 

 Um stark zu werden und erfolg-
reich lernen zu können, er-
werben unsere Schü-
ler*innen  systematisch und 
aufeinander aufbauend um-
fassende Methoden- und 
Medienkompetenzen, die 
sie befähigt, ihr Lernen kri-
tisch zu reflektieren. 

 Im Zusammenhang mit der 
Vollausstattung der Schule 
mit Tablets trainieren sie 
schon ab Klasse 5, sich in unserer 
digitalen Welt zurechtzufinden. 

 Bereits in Klasse 5 und 6 arbeiten die 
Schüler*innen in den Projekten „Bauer 
sucht Sau“ sowie „Stadt, Land, Fluss“ 
über einen längeren Zeitraum hinweg 
selbstständig und organisieren ihr eige-
nes Lernen. 

 Um persönliche Neigungen und Interes-
sen entwickeln zu können, müssen Schü-
ler*innen sich ausprobieren und ihre 
Talente entfalten können. In einer Viel-
zahl von Arbeitsgemeinschaften bieten 
wir Gelegenheit dazu. Verschiedene Chö-
re und Instrumental-AGs, die Segel-AG, 
die Licht&Ton-AG, die Zirkus-AG, die 
Tanz-AG, die Kanu-AG und viele weitere  

Herzlich willkommen am Weser-Gymnasium! 
 

STARK WERDEN 
UND  

POTENTIALE 
ENTWICKELN 

ZUKUNFT  
NACHHALTIG 
UND DEMO-

KRATISCH GE-
STALTEN 

den  durch einen Schüleraus-
tausch pflegen können. 

 All das würde nicht funktionie-
ren ohne einen konstruktiven 
Austausch mit Eltern. Hier bieten 
vor allem die Elternpflegschaft 
sowie unser Elternforum zahlrei-

che Ideen und Möglichkeiten der Mitar-
beit. 

 Sowohl unser Ehemaligenverein als auch 
unser Fördererverein ermöglichen uns 
durch ihre Unterstützung diverse Projek-
te und Veranstaltungen. 

 Als das einzige örtliche Gymnasium in 
Vlotho arbeiten wir eng mit den Grund-
schulen und der Weser-Sekundarschule 
sowie den umliegenden Schulen zusam-
men.  

 Auch mit ansässigen Firmen und Bil-
dungseinrichtungen, Vereinen und Kir-
chengemeinden sowie 
Hochschulen und Universi-
täten besteht eine enge 
Zusammenarbeit.  

So können wir unseren Schü-
ler*innen die vielfältigen Per-
spektiven auch über Schule und 
Unterricht hinaus  eröffnen. 

Kultur ist für uns ein zentraler 
Aspekt des sozialen Miteinanders. 
Unsere Schüler*innen lernen die 
eigene und andere Kulturen ken-
nen.  

 Daher veranstalten wir in lan-
ger Tradition gemeinsa-
me Konzerte, Gottesdienste und 
Feste, zu denen auch Freunde 
der Schule und andere Interes-
sierte immer herzlich eingeladen 
sind. 

 In regelmäßigen Abständen 
ermöglichen wir in unterschiedlichen 
Konstellationen Kunstausstellungen, 
Theater– und Konzertbesuche, aber 
auch längere gemeinsame Fahrten. 

 Am Ende der Sekundarstufe I findet eine 
Fahrt in die Hauptstadt Berlin statt. Je 
nach Interesse der Schüler*innen finden 
in der Sekundarstufe II  Studienfahrten 
und Exkursionen nach Brüssel, Wien, 

Weimar oder Prag statt. 

 Besonders freuen wir uns 
über  unsere langjährige Part-
nerschaft mit dem Staatlichen 
Deutschen Gymnasium Riga, 

die wir in regelmäßigen  Abstän-

KULTUREN  
VERSTEHEN 

UND (ER)
LEBEN 

 
 

Junge Menschen stehen heute mehr denn 
je vor der Herausforderung, sich in unserer 
schnelllebigen und komplexen Welt zu-
rechtzufinden. Selbstständiges und nach-
haltiges Lernen ist daher eine unverzichtba-
re Grundlage für ein erfolgreiches Bestehen 
in unserer modernen Gesellschaft.  

Unser Ziel ist es, unsere Schüler*innen auf 
der Grundlage des Gelernten zu befähigen, 
diese Herausforderungen zu bewältigen, 
ihren eigenen Weg zu finden und Verant-
wortung für sich und andere übernehmen 
zu können. 

 



Von Montag bis  Don-
nerstag bieten wir für 
die Klassen 5 und 6 von 
13.15 Uhr bis 15.55 Uhr 
eine Nachmittagsbetreu-
ung an.  

Im Anschluss an den Schulvormittag und 
das Mittagessen in der Cafeteria können 
die Schüler*innen in familiärer und 
freundlicher Atmosphäre Hausaufgaben 
machen und sich bei Spiel und Sport ent-
spannen. 

Durch differenzierende Unterrichtsmaß-
nahmen und Förderstudios werden even-
tuelle Defizite aufgefangen und beson-
ders leistungsstarke Schüler*innen gefor-
dert.  

Im Laufe der Erprobungsstufe 
findet neben verschiedenen  
Bausteinen des Kennenlernens 
eine erlebnispädagogische 
Fahrt statt. 

Ein Unterrichtstag in der 5./6. Klasse um-
fasst in der Regel 6 Stunden. In der 7. 
Stunde gibt es die Möglichkeit, an unse-
ren zahlreichen Arbeitsgemeinschaften 
und den Förderstudios teilzunehmen. 

Die Klassenleiterteams der Erprobungsstu-
fe begleiten ihre Klassen noch im ersten 
Jahr der Mittelstufe, bevor in Klasse 8 die 
Lehrkräfte wechseln. Die Klassenzusam-
mensetzung bleibt in der Regel bestehen.  

Ab Klasse 9 setzen die Schüler*innen durch 
ein Wahlpflichtfach individuelle Akzente in 
ihrem Stundenplan. Sie entscheiden zwi-
schen Erdkunde-Biologie (bilingual), Infor-
matik, Musik/Kunst, Französisch und Um-
welt und übernehmen damit allmählich 
mehr Verantwortung für ihren persönli-
chen Bildungsweg. In Förder-Studios kön-
nen sie Defizite aufarbeiten und in Forder-
Studios Stärken weiterentwickeln.  

In der Mittelstufe beginnt die Berufswahl-
vorbereitung, die die Schülerinnen und 
Schüler bis zum Abitur kontinuierlich be-
gleitet. So findet z.B. in Klasse 10 das erste 
zweiwöchige Praktikum zum Kennenlernen 
der Arbeitswelt statt. 

In Klasse 10 geht es auf Stufenfahrt nach 
Berlin, die der Demokratieerziehung dient. 

Mit der 5. Klasse beginnt 
die zweijährige Erpro-
bungsstufe. Das Ankom-
men an der neuen Schule 
wird durch Klassenleiter-
teams und eine wöchent-
liche Klassenleiterstunde 
in Jahrgang 5 und 6 erleichtert. 

Im Rahmen des Sozialen Lernens durchlau-
fen alle Schüler*innen das Programm 
„Erwachsen werden“ (Lions-Quest) und 
mit dem Klassenrat erleben sie demokrati-
sches Miteinander und Partizipation in der 
Klasse.   

Die Schülerin*innen lernen neue Fächer 
kennen und erweitern ihre Möglichkeiten 
des selbstständigen Lernens durch ver-

schiedene Module des Metho-
dentrainings und durch zwei 
Wochen des fächerübergrei-
fenden Projektlernens zum 
Thema Landwirtschaft sowie 

zum „Lebensraum Vlotho“. So machen sie 
sich nach und nach mit den Anforderungen 
des Gymnasiums vertraut.  

In der gymnasialen Oberstufe wird nicht 
mehr in Klassen, sondern in Kursen gelernt. 
Als neueinsetzende Fächer können Spa-
nisch, Pädagogik, Philosophie und Informa-
tik gewählt werden. 

Die Einführungsphase (EF) 
bereitet auf die Qualifikati-
onsphase (Q1/Q2) vor, für 
die jede Schülerin und jeder 
Schüler zwei Leistungskurse 
wählt. Die Leistungen der 

zwei Jahre fließen bereits in die Abiturnote 
ein. In den beiden Leistungskursen und 
zwei weiteren Fächern werden schließlich 
die Abiturprüfungen abgelegt. 

Zu Beginn der Q2 findet eine Studienfahrt 
statt. Für interessierte Schüler*innen wird 
darüber hinaus in der Q1 eine Gedenk-
stättenfahrt nach Auschwitz/Krakau  ange-
boten. 

Nach neun hoffentlich erfolgreichen und 
spannenden Jahren schließen unsere Schü-
ler*innen in der Regel ihre Schullaufbahn 
am Weser-Gymnasium mit dem Abitur ab. 
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